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jetzt nur

34,95 €* mtl.

Jetzt abheben   
und so schnell surfen 
wie das Licht.

* Aktionsangebot während der Nachfragebündelung. Buchbar bei Deutsche Glasfaser Home GmbH, Ostlandstraße 5, 46325 Borken; Verfügbarkeit einsehbar unter www.deutsche-glasfaser.de; DGbasis: Internet-Glasfaseranschluss mit bis zu 100 Mbit/s im Up- und Download inkl. Internet-Flatrate, Telefonanschluss mit einer Telefonleitung und einer 

Rufnummer. Grundgebühr: 34,95 € mtl., Mindestvertragslaufzeit 24 Monate, Kündigungsfrist drei Monate zum Laufzeitende, danach 46,95 € mtl. Bereitstellungsgebühr für Internet- und Telefon-Dienst: einmalig 50,– €. Baukosten des Glasfaseranschlusses: während der Nachfragebündelung kostenlos, danach einmalig ab 750,– €. Bandbreitenupgrade 

auf bis zu 200 Mbit/s im Up- und Download für 10,– € mtl., Mindestlaufzeit: keine. Kündigungsfrist: 1 Monat zum Monatsende. Änderungen und Irrtümer vorbehalten, alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. ** Die Gesprächskosten betragen 0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz und max. 0,60 €/Anruf aus dem Mobilfunknetz.

Bei uns bekommst du das Netz der Zukunft mit Internet bis zu 200 Mbit/s*, Telefon und glasklarem Fernsehen.  

Buche DGbasis (Internet und Telefon) jetzt für nur 34,95 €* mtl.

Jetzt Verfügbarkeit prüfen:
Service-Nr. 01806 4091 000**

deutsche-glasfaser.de/dgbasis

Bad Segeberg (pd). Die Inter-
netauftritte Bad Segeberger und
Wahlstedter Unternehmen haben
die angehenden Kaufmännischen
Assistenten des Berufsbildungs-
zentrums (BBZ) unter die Lupe ge-
nommen. Dabei kamen die Schüler
zu dem Schluss, dass die Internet -
auftritte der hiesigen Unterneh-
men im World Wide Web gar nicht
schlecht sind. Außerdem zeigten
sie einen Weg auf, mit dem die Un-
ternehmen sich sogar gegen den
Online-Handel behaupten können:
ein lokaler Online-Marktplatz mit
eigenem Lieferservice soll die Zu-
kunftslösung für die Händler in
Bad Segeberg und Wahlstedt sein.

Während bislang die großen On-
line-Portale wie Amazon oder Za-
lando den Einzelhändlern das
Fürchten gelehrt haben, sollen die
kleinen Geschäfte nach Vorstel-
lung der Schüler ihren Wettbe-
werbsvorteil nutzen. Das ist ein-
deutig die Nähe zum Kunden: Heu-
te bestellen, heute noch geliefert.
Zwischen dem Klick und dem Mo-
ment, das Gewünschte in Händen
zu halten, sollen mit einem ge-
meinsamen Lieferservice nur noch
Stunden vergehen. Jeder Inter-
netshop muss in der Hinsicht pas-
sen.

Den Online-Marktplatz der Wup-

pertaler Einzelhändler hatten die
Schüler als Paradebeispiel heraus-
gegriffen, mit dem auch die hiesi-
gen Unternehmen gut gerüstet in
die Zukunft blicken sollen. „Das
Erscheinungsbild des Marktplat-
zes könnte sicherlich ansprechen-
der gestaltet werden“, sagte Den-
nis Koltunov, der zusammen mit
Fenja Cymbala den Lösungsvor-
schlag der Schüler präsentierte.
Sogar einen zweiten Wegweiser
hatten die Schüler ins Auge ge -
fasst, allerdings nur kurz. „Eine
weitere Idee war ein Einkaufscen-
ter wie in Neumünster. Doch dafür
sind die baulichen Voraussetzun-
gen in der Innenstadt gar nicht ge-
geben, außerdem sind in solchen
Centern die Ladenmieten sehr
hoch“, sagte Fenja Cymbala.

Vom 5. Dezember an haben die
Schüler der Klasse für Kaufmän-
nische Assistenten mit dem
Schwerpunkt Fremdsprachen
(KAF) sich die Internetauftritte
von 152 Unternehmen angesehen,
die in Einzelhandel, Dienstleistun-
gen und Gastronomie unterteilt
waren.Danach waren in BadSege-
berg von 119 Firmen 78 mit einer
eigenen Webseite vertreten, 41 wa-
ren es nicht. In Wahlstedt war von
33 Unternehmen ein einziges nicht
im Internet zu finden.

Allen teilnehmenden Betrieben
mit Internetpräsenz bescheinigten
die Schüler, sich viel Mühe gege-
ben zu haben. Die besten Noten be-
kamen dabei die Gastronomiebe-
triebe, die nicht nur ihre Internet-
seite auf den neuesten Stand hal-
ten, sondern auch auf Facebook
mit ihren Veranstaltungen „upto-
date“ sind. Nicht so gut schnitten
die Internetseiten der Einzelhänd-
ler bei der Bewertung ab. Gänzlich
auf Onlinewerbung wollen sich die
befragten Firmen nicht verlassen,
sondern sie setzten auch auf Wer-
bung in den Printmedien und wol-
len dies auch in Zukunft beibehal-
ten. An erster Stelle stand dabei als
bevorzugtes Werbemedium Bas-
ses Blatt.

Klassenlehrerin Jeanette Sen-
genc hatten das Projekt gemein-
sam mit Markus Trettin, Wirt-
schaftsförderer der „Regionet“ in-
itiiert. Trittin freute sich über die
vielen Details, die die Schüler her-
ausgefunden haben, die wiederum
in seine weiteren Planungen ein-
fließen werden. Schulleiter Heinz
Sandbrink lobte das Engagement
der Schüler: „Was Sie geleistet ha-
ben, ist ganz große Klasse“,
schwärmte er. Ein Unternehmen
hätte für ein solches Projekt viel
Geld verlangt.

Schüler-Projekt zeigt Weg für einen
lokalen Online-Marktplatz auf

Die Kaufmännischen Assistenten des Berufsbildungszentrums haben ein Konzept für einen Online-
Marktplatz für Bad Segeberg und Wahlstedt erstellt. Foto: pd

Neuer Stabschef hat das 
Handwerk von der Pike auf gelernt

Polizeidirektor Jan-Hendrik Lewering leitet seit Jahresbeginn den
Stab der Polizeidirektion Segeberg und ist damit auch Stellvertre-
ter für den Leiter der Poilzeidirektion Andreas Görs. Foto: kf

Bad Segeberg (kf). Der Wech-
sel der Führungsmannschaft in
der Polizeidirektion Bad Sege-
berg ist abgeschlossen. Jan-
Hend rik Lewering hat mit Beginn
des Jahres die Leitung des Stabes
übernommen und ist zugleich
ständiger Vertreter des Behörden-
leiters Andreas Görs.

Dieser hat vollstes Vertrauen in
den Polizeidirektor, der seit 40
Jahren im Polizeidienst im Ein-
satz ist. „Herr Lewering ist eine
Bereicherung für unsere Direkti-
on. Ihm eilt der Ruf voraus,

äußerst engagiert, einsatzbereit
und kompetent zu sein.“ lobte
Görs, der sich auf eine positive
Zusammenarbeit in der Zunkunft
freut.

Jan-Hendrik Lewering ist seit
vier Wochen damit beschäftigt,
sich in die Themenbereiche, die
er federführend vertritt, einzuar-
beiten. Zu seinen Aufgaben
gehören unter anderem der Haus-
halt, das Personal, der Kontakt zu
den 36 Dienststellen sowie dem
Stab in der Direktion, das Ge-
bäudemanagement und die Ver-

tretung des Behördenleiters.
Lewering hat das Handwerk von

der Pike auf gelernt. 1976 begann
er seine Laufbahn im mittleren
Dienst. Stieg durch Ausbildung
und zwei Studien zunächst in den
gehobenen, dann in den höheren
Dienst auf.

Der gebürtige Bad Segeberger
war 2006 schon einmal in Bad Se-
geberg tätig, damals war er für die
Zusammenlegung der Polizeiin-
spektionen Pinneberg und Sege-
berg zu einer der größten Polizei-
direktionen des Landes mit 950
Beschäftigten verantwortlich.

„Das gleiche habe ich dann noch
einmal für Ratzeburg und Bad Ol-
desloe gemacht und 2008 für den
Großraum Neumünster. Zuletzt
aber war der 56-Jährige als Lei-
ter der ersten Einsatz-Hunder-
schaft in Eutin im ganzen Bun-
desgebiet im Einsatz, um bei De-
monstrationen, Fußballspielen
und Wirtschaftsgipfeln die nötige
Sicherheit zu sorgen. „Damit ha-
ben wir den einsatzerfahrendsten
Polizeiführer bei der Landespoli-
zei in unseren Reihen“ freute sich
Andreas Görs.

Jan-Hendrik Lewering genießt
jetzt den Luxus, dort arbeiten zu
können, wo er auch wohnt. Den
jüngsten seiner drei Söhne scheint
er mit der Begeisterung für die Po-
lizei angesteckt zu haben. Dieser
begann gerade in Rendsburg sei-
ne Ausbildung zum Polizisten.

Börge Hamer ist neuer
Geschäftsführer im Jobcenter

Börge Hamer Foto: hfr

Bad Segeberg (em). Nachdem
der bisherige Geschäftsführer
Michael Knapp seit Mitte Januar
die Arbeitsagentur Kiel führt, ist
nun der neue Geschäftsführer im
Kreis Segeberg angekommen.
Börge Hamer hat die Leitung des
Jobcenters mit seinen drei Stand -
orten in Bad Segeberg, Kaltenkir-
chen und Norderstedt übernom-
men.

Der 46-jährige Familienvater ist
seit 1989 in der Bundesagentur für
Arbeit tätig, hat dort auch sein Stu-

dium absolviert und verfügt über
langjährige Führungserfahrung.
Nach zuletzt fast vier Jahren als
Bereichsleiter im Jobcenter Kreis
Rendsburg-Eckernförde hat er nun
die Vertretung von Michael Knapp
übernommen. „Im Jobcenter Kreis
Segeberg wird seit Jahren gute Ar-
beit geleistet. Das zu erhalten aber
auch gleichzeitig auf stetig än-
dernde Rahmenbedingungen vor-
bereitet zu sein, wird nun meine
wichtigste Aufgabe darstellen“,
sagt Hamer über seinen neuen Job.




